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Das kleine, überflüssige »i« im Begriff Okzidentalismus ist als Störfaktor zu verste-

hen.Als fastmarginaler Eindringling setzt er sich jedochmitten in denDiskurs und

verunsichert jede weitere Aussage. Die Assoziation soll auf die Begrifflichkeit des

»Akzidentiellen«, lateinisch accidentia, fallen, die in den Okzidentalismus eindringt

und ihn vorübergehend in die Schwebeposition des Okzident(i)alismus bringt. Die

accidentia ist das »Anfallende«,einplötzlichundzufälligEintretendes,das einemGe-

genstand widerfährt, ohne ein fester Bestandteil zu sein; diese wechselnden Eigen-

schaften haben nichts Notwendiges (Meyer/Regenbogen 2013: 23). Auslöser für den

akzidentiellen Übergriff in denOkzidentalismus ist das Anthropozän. Eine Denkfi-

gur,die, falls sie angenommenwird,dieMenschheit als geologischeMacht definiert

und eine neue Erdepoche beschreibt (vgl.Horn/Bergthaller 2019;Thomas/Williams/

Zalasiewicz 2020; Merchant 2020; Angus 2020). Sie erschafft die Schwebeposition

des Okzident(i)alismus, denn das theoretische Repertoire kann nicht mehr außer-

halb der Ökologie operieren, wenn die Umwelt in eine Rückkopplungsschleife mit

dermenschlichenSpezies tritt.DieBestimmungals »akzidentiell« orientiert sich an

dem indischen Historiker und postkolonialenTheoretiker Dipesh Chakrabarty, der

das Anthropozän als »historischen Zufall« bezeichnet: Er geht davon aus, dass die

Menschheit das Anthropozän nicht als unvermeidliches Ereignis erschaffen muss-

te, denn die Entstehung der Kulturen war nicht davon abhängig, eines Tages große

Mengen von Kohle und Öl zu verbrennen, die über einen Zeitraum von Jahrmillio-

nen entstanden sind (Chakrabarty 2010: 183–190).

Nachfolgend soll der Begriff des Okzidentalismus mit dem Ereignis eines

»plötzlich« auftretenden Anthropozäns anhand von Werken der bildenden Kunst

gegengelesenwerden. Bei den theoretischen Positionenwird dasHauptaugenmerk

auf Fernando Coronil und Dipesh Chakrabarty liegen, obwohl letzterer nicht den

Okzidentalismusbegriff konkret in seinen Schriften verwendet; vielmehr sind seine

Überlegungen zu Postkolonialität und Ökologie von Bedeutung. Als künstlerische

Beispiele sollen die Videoinstallation All That Is Solid Melts Into Air von Mark Boulos

und das Objektensemble Rare Earthenware der Unknown Fields Division besprochen

werden.
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DerDissens-Begriff folgt in diesemFall JacquesRancière.Beschreibt er denDis-

sens doch als die Möglichkeit für Politik, die überall stattfinden kann, es wird le-

diglich »die Begegnung zwischen zwei ungleichartigen Vorgängen« benötigt (Ran-

cière 2016: 42). Dadurch kommt es zu einer Neuaufteilung der gemeinsamenWelt,

die bewusste Erzeugung von Dissens ist dabei »eine Ästhetik der Politik« (Rancière

2008: 35).

Im Gegensatz zum Orientalismus, der mit dem gleichnamigen Buch von Ed-

ward Said aus dem Jahr 1978 einen theoretischen Horizont erhalten hat und wel-

ches weiterhin die maßgebliche Referenz für die Beschreibung eines historischen

Diskurses ist (Said 2009), hat der Okzidentalismus mannigfaltige Bedeutungsebe-

nen.Diese reichen von hegemonialer Selbstkritik bis zu einemMachtanspruch, der

unreflektiert für sich selbst am jeweils anderen produziert wird; außerdem kann

die Beschreibung des Westens durch sein jeweils Anderes gemeint sein, oder gar

die Kritik des »Orients« am »Okzident«; darüber hinaus gibt es die Bedeutung der

SelbstrepräsentationdesWestens.Okzidentalismuskanndemnachanunterschied-

lichen Enden des von ihm beschriebenen Spektrums ansetzen und in entgegenge-

setzte Richtungen blicken, die Konstante in allen Fällen ist die vermeintliche Bina-

rität, die analysiert und dekonstruiert wird. Coronil sieht die Gefahr, dass mittels

dualistischer Begrifflichkeit kulturelle Differenzen erzeugt werden, die dann eine

Trennung als objektiv naturalisieren (Coronil 1996: 52f.). Es geht nicht um gegebe-

ne Differenzen oder Binaritäten, sondern umdie imaginierten, die in (machtpoliti-

schen) Diskursen immer wieder auftauchen und inkommensurabel mit der Hybri-

dität oder Transnationalität von Kultur sind (vgl. Bhabha 2011).

Die begriffliche Offenheit schmälert die Präzision der Anwendung, sodass ei-

nerseits nicht pauschal von Okzidentalismus gesprochen werden kann. Anderer-

seits gewinnt der Begriff dadurch eine gewisse Flexibilität, sodass die Figur des Ok-

zidentalismus auf ganz unterschiedliche Situationen anwendbar ist, vorausgesetzt

seine jeweilige Ausrichtung wirdmitgenannt. Der polyvalente Okzidentalismusbe-

griff ist insofern hilfreich, da bestimmte Elemente von ihm übernommen werden

können, umunübersichtliche Strukturen besser zu erfassen.Wird also dem Impuls

widerstanden, ihn als lediglich historisch zu verstehen und von seiner Auflösung

im neoliberalen Globalkapitalismus auszugehen,müsste seinWeiterleben in einem

differenziertenKontext bestehen,der durch denEintritt ins Anthropozännochmals

verkompliziertwird.DieVerwendungdesOkzidentalismusbegriffs darf dabei nicht

zu einem unreflektierten Weiterbestehen eines differenzbildenden Diskurses bei-

tragen, sondern sollte vielmehr zu dessen Überprüfung führen.

Das Anthropozän wird als Bestimmung einer neuen Erdepoche und Ablösung

des Holozäns vor ungefähr 11.700 Jahren diskutiert. Wie vielfach dokumentiert

ist, wurde das Anthropozän in seiner jetzigen Diskussionsgrundlage im Jahr 2000

von den Geologen Paul Crutzen und Eugene Stoermer vorgeschlagen und 2002

von Crutzen weiter ausgeführt, obwohl die Begrifflichkeit bereits deutlich älter
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ist (Crutzen/Stoermer 2000; Crutzen 2002). Es beschreibt die Menschen und ihre

Aktivitäten als geologische Kraft, die äquivalent zu Meteoriteneinschlägen, Vul-

kanausbrüchen oder Eiszeiten den gesamten Planeten transformieren können.

Zunächst geht es um das Anthropozän als Epoche, die wiederum in eine Periode,

ein Quartär, eine Ära, ein Äon eingebunden ist. Im Wesentlichen wurden drei

Anfangspunkte des Anthropozäns diskutiert: Vor ungefähr 50.000 Jahren, als die

Menschen die sogenannte »Megafauna«, die großen Landsäugetiere, ausrotteten;

das Jahr 1769, also der Beginn der industriellen Revolutionmit der Patentierung der

Dampfmaschine durch JamesWatt; dies ist die Variante, die Crutzen und Stoermer

vorgeschlagen haben;1 oder nach dem Zweiten Weltkrieg, eine Phase die auch als

great acceleration, »die große Beschleunigung«, benannt wird (Zalasiewicz 2017:

166ff.). Mit dem Anthropozän sind nun nicht die Spuren des Menschen gemeint,

die überall auf der Welt zu finden sind, sondern vielmehr planetare Wandlungs-

prozesse, die vom Menschen ausgehen, also weltumfassende Veränderungen im

Erdsystem (ebd.: 170). Diverse Wissenschaftler*innen favorisieren den letztge-

nannten Startpunkt, also das Jahr 1945 als Eintritt ins Anthropozän, denn seitdem

hat derMensch ein weltumspannendes Netz von Prozessen angestoßen, von denen

einige fast synchron ablaufen undmehrere das Potenzial besitzen, eine geologische

Kraft zu sein (vgl. Engelke/McNeill 2014; Thomas/Williams/Zalasiewicz 2020). Zu

diesen gehören unter anderem: künstliche Radionuklide durch Atombomben, re-

aktiver Stickstoff, Plastik und Aluminium, Milliarden künstlicher Artefakte, die zu

artifiziellen Ablagerungen führen, industrielle Schadstoffe, der Anstieg des CO2-

Gehalts oder auch Abbauspuren von Minenarbeiten (Zalasiewicz 2017: 172ff.). Im

Jahr 2019 veröffentlichte die AnthropoceneWorkingGroup der International Commission

on Stratigraphy die Empfehlung, den Prozess der Anerkennung des Anthropozäns

offiziell einzuleiten, die meisten Expert*innen halten dabei die Mitte des 20.

Jahrhundert als geeignetsten Startpunkt (vgl. Subramanian 2019).

Abgesehen von den institutionellen Entscheidungen haben der Diskurs um das

Anthropozän und die mit ihm auftretenden Implikationen eine enorme Resonanz

in den Kultur- und Geisteswissenschaften erfahren, die auch verstärkt in die Sphä-

re der Kunst eingesickert ist. Der Name »Anthropozän« wird von Theoretiker*in-

nen vermehrt herausgefordert, beim Inhalt und den daraus folgenden Resultaten

gibt esmehrEinigkeit.Alternativ zuAnthropozänwurdenKapitalozän (Moore 2016;

Moore 2015),Necrocene (McBrien 2016),Natureculture (Haraway 2003),Chthuluzän

(Haraway 2018) oder auch Gaia (Latour 2017) vorgeschlagen. Die unterschiedlichen

Namen gehen oft mit einer Schwerpunktverschiebung bei der Betrachtung einher,

1 Crutzen und Stoermer hatten 2000, und Crutzen nochmals 2002, das falsche Datum für die

verbesserte Entwicklung und Patentierung der Dampfmaschine geschrieben, nämlich das

Jahr 1784; Zalasiewicz übernimmt dieses Datum in seinem Aufsatz von 2017.
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Forderungen sind zumeist die AuflösungderDichotomie vonKultur undNatur,wo-

bei die Umwelt nicht weiterhin als Kulisse für die Ökonomie dienen kann, sondern

es zu einem neuem, teilweise symbiotischen, Verhältnis kommen muss (vgl. Hara-

way 2018). Im weiteren Verlauf wird besonders auf das Kapitalozän refereriert, da

dieses zu den hier analysierten künstlerischen Werken passt. Es benennt den »mi-

litary-state-corporate-apparatus« als entscheidenderen Einfluss auf das Klima als

pauschal die gesamte Menschheit (Demos 2017: 19).

Chakrabarty folgend ist die Anpassung des Okzidentalismus im Zeichen des

Anthropozäns unumgänglich, die wissenschaftliche Forschung zur globalen Er-

wärmung und Klimakrise muss die postkolonialen Analysen ändern, ebenso die

Aussagen über Dekolonisation und Globalisierung (Chakrabarty 2018: 162f.). Des

Weiteren sieht er die Geschichte der Menschheit im planetaren Zusammenhang

und ihre Positionierung in dieser revisionsbedürftig:

»In der Tat stellt das, wasWissenschaftler über den Klimawandel sagen, nicht nur

die Vorstellungen vom Menschen in Frage, die für die Disziplin Geschichte kon-

stitutiv sind, sondern auch die analytischen Strategien, mit denen postkoloniale

undpostimperialistischeHistoriker in den vergangenen zweiDekadendemNach-

kriegsszenario der Entkolonialisierung und Globalisierung begegnet sind.« (Cha-

krabarty 2010: 170)

Das Anthropozän ist das kleine störende »i«, welches sich mitten in unser Denken,

in unsere Kategorien, hineingesetzt hat. Es kann jedoch nicht davon ausgegangen

werden, dass sich Binaritäten, die in vielen Entwürfen desOkzidentalismuswie des

Orientalismus kritisiert werden, dadurch automatisch auflösen.

Chakrabartyweist daraufhin,dass es, imGegensatz zudenkapitalistischenKri-

sen, die zyklisch auftreten, in der Umweltkrise »keine Rettungsboote für die Rei-

chen und Privilegierten« gibt (ebd.: 195). Eine Aussage, für die er vermehrt kritisiert

wurde, da die globalen Eliten bisher nicht als Leittragende gelten und befürchtet

wird, sie werden es auch in Zukunft nicht sein (McAfee 2016: 71). Seine Einschät-

zung ist jedoch eher perspektivisch zu verstehen, da kein weiterer Planet zur Aus-

beutung zur Verfügung steht und der tipping point der Umwelt weder territoriale

Grenzen kennt, noch ein Weiterbestehen des Kapitalismus nach der Katastrophe

vorstellbar ist. Dieses »Verfangensein« der Menschheit wird von Chakrabarty an-

dernorts wieder konterkariert, indem er herausstellt, dass die Menschheit keinen

Zugang zu sich selbst als Spezies hat, da dies unserem subjektiven Denken wider-

spricht (Chakrabarty 2016: 107–112). Allein dieses Beispiel weist auf eine Schwierig-

keit hin,die entsteht,wenn versuchtwird,dieVeränderungen für denOkzidentalis-

mus durch das Anthropozän zu denken: IdentifizierenTheoretiker wie Coronil und

Said die künstlich produzierteDifferenz zwischen dem»Okzidentalen« und seinem

vermeintlich »Anderen« alsmaßgeblicheHerausforderung,die es kritisch zu reflek-

tieren und dadurch stückweise aufzulösen gilt, bürge ein Auflösen der artifiziellen
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Trennung die Gefahr einer historischen Ungerechtigkeit, denn der überwältigende

Teil derEmissionen ist von einer kleinenAnzahl Länder produziertworden,dieman

als westliche Industrienationen oder Globalen Norden bezeichnet. Mittels des Be-

griffs »Anthropozän« könnte dieMenschheit leichtfertig als Kollektivkörper genera-

lisiert werden, da anthropos lediglichMensch bedeutet und es demnach das Zeitalter

des Menschen ist.

Coronil hat in einem späteren Aufsatz vomÜbergang des okzidentalenModells

in einen »Globalzentrismus« gesprochen, womit er die Auflösung des Westens im

neoliberalen Kapitalismus meint, der sich weltweit verteilt (Coronil 2010: 58). Die

Auflösung ist dabei eine »verstärkteManifestierung eines alten Prozesses transkon-

tinentalen Handels, kapitalistischer Expansion und Kolonisation, weltweiter Mi-

gration und transkulturellen Austausches« (ebd.: 56). Coronil versteht demnach den

»Globalzentrismus« nicht als Schwächung des Westens, sondern im Gegenteil als

perfideMethode der fortwährendenDominanz in einer vereinheitlichtenHülle, die

Subalternität produziert. Das Bestreben nach weniger Binarität auf der Ebene des

Okzidentalismus kann also in eine Situation umschlagen, die dies lediglich vorgau-

kelt.AufderEbenedesAnthropozäns istdasglobalisierungsgesteuerteAuflösenvon

Differenzen lediglich dieNegation einer ungleichenVerantwortung, auf die postko-

loniale Denker*innen und Umweltaktivist*innen zuerst hingewiesen haben (Cha-

krabarty 2017: 152f.). Gabriele Dietze hat für solche Verwicklungen eine »Binaritäts-

falle« beschrieben, indem durch die Reflexion von Binarität diese erst in Identi-

tät verwandelt wird (Dietze 2010: 47f.). Außerdem könnte, selbst wenn eine Auflö-

sung erreicht wird, ungewollt eine neue Trennung produziert werden. Eine Gefahr,

die Chakrabarty im »Homozentrismus« sieht: Dieser besagt, dass der Mensch sich

selbst als zentrale Spezies setzt und so eine Ablösung von seiner Lebensumwelt pro-

voziert (Chakrabarty 2017: 148–156). Im zeitgenössischenDiskurswerden in diesem

Zusammenhang auch häufig die subjektiven Kategorien von Immanuel Kant un-

ter demNamen »Anthropozentrismus« sowie deren Überwindung besprochen (vgl.

Meillassoux 2013).

Wird auf der Ebene des Anthropozäns vorsätzlich differenziert und dies unter

okzidentalistischem Einbezug und demnach im Bewusstsein, eine historische Re-

flexion der unterschiedlichen Verantwortung beizubehalten, also keine globale Ver-

allgemeinerung zu erschaffen, besteht die Gefahr, dass die differenzierte Mensch-

heit in die nächste »Binaritätsfalle« gerät, nämlich sich selbst als Gegenüber zur

Natur zu setzen. Dass wir jedoch nicht außerhalb unserer Umwelt stehen, sondern

ganz aktiv in sie eingebunden sind, ist die Lehre, die wir nach Chakrabarty aus dem

Klimawandel ziehen sollten – »wir« sind nur eine Entität von vielen, und der Pla-

net positioniert unsnicht an erster Stelle (Chakrabarty 2018: 197).Dementsprechend

gab es in den letzten zwei Dekaden viele Versuche, die Konstruktion vonKategorien

wie Natur und Kultur sowie ihren negativen Einfluss nachzuzeichnen (vgl. Latour

2015; Descola 2018). Es erscheint demnach weder sinnvoll, Differenzen aufzulösen,
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noch sie beizubehalten, sondern die ohnehin verwobene Situation,die sichmit dem

Eintritt in die Zeit des Menschen als geologischen Akteurs nochmals windet, einer

stetig neuen punktuellen Analyse zu unterziehen. Ein solcher Versuch soll nachfol-

gend anhand von Beispielen geschehen, die nur indirekt mit dem beschriebenen

Szenario verbunden sind, es aber dennoch weiter erhellen können, da die beiden

für die Analyse ausgewählten künstlerischen Positionen einen dezidiert kritischen

Anspruch verfolgen.

All That Is Solid Melts Into Air

Mit seiner Zweikanal-Videoinstallation aus dem Jahr 2008öffnetMarkBoulos einen

Blick aufdie komplexeGemengelage ausglobalemFinanzkapitalismus,Ausbeutung

von Ressourcen, Regionen undMenschen sowie Umweltzerstörung (Abb. 1).

Abb. 1 Mark Boulos,All That Is Solid Melts Into Air, 2008, 2-Kanal

HDV, 14.20min.

DerUS-amerikanisch-schweizerischeKünstler positioniert dieProjektionslein-

wände an gegenüberliegenden Enden des Ausstellungsraums, sodass die Betrach-

tenden sich innerhalb der antagonistischen Vorgänge verorten müssen. Das peri-

phere Sehen erlaubt nur eine ausschnitthafte Wahrnehmung von den Vorgängen

auf beiden Projektionsflächen gleichzeitig.Die 14Minuten und 20 Sekunden zeigen

geografischweit entfernte Situationen,diemitBlick auf dasUmfeld ebenfallswenig
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korrelierend erscheinen, jedoch eng miteinander verbunden sind, sich gegenseitig

bedingen.

Auf der einen Seite zeigen Aufnahmen die Börse ChicagoMercantile Exchange,

die der größte Marktplatz für Termingeschäfte weltweit ist.2 Sie entstanden zufäl-

lig an dem Tag des Zusammenbruchs der Investmentbank Bear Stearns, ein Ereignis

in enger Verbindung mit der Banken- und Finanzkrise von 2008, die weiterhin ih-

re Folgen zeigt (Boulos/Lydén 2010). Das wilde Gestikulieren, Streiten und Schrei-

en der Börsenhändler*innen erklärt sich aus der Situation, da ihr Glaubenssystem,

dieMechanismender Finanzwelt, erschüttertwurde,und sie versuchen,Verluste zu

minimieren. Anhand der bunten Jacken werden Zugehörigkeiten zu den jeweiligen

Finanzinstituten gewährleistet, eine Notwendigkeit, die in jüngster Vergangenheit

immer weiter verschwindet, da die Börsen weltweit den Parketthandel zugunsten

von computergestützten Echtzeitgeschäften aufgeben (Grzebeta 2014: 70). Nach ei-

gener Aussagemöchte Boulos von den komplexen Transaktionssystemen, die an ei-

ner Börse ablaufen, besonders denHandelmitDerivaten und darin denmit Futures

abgebildet wissen (Boulos/Lydén 2010). Diese Termingeschäfte werden für einen

Zeitpunkt in der Zukunft abgeschlossen, bei dem sich eine Partei entschließt, einen

bestimmten Rohstoff oder ein Finanzprodukt an diesem festgelegten Zeitpunkt in

der Zukunft zu verkaufen, während eine zweite Partei sich verpflichtet, dies zu ei-

nem vereinbarten Preis abzunehmen.

Die Ware, um die sich Boulos’ Kunstwerk dreht, ist Öl. Auch wenn die Börsen-

händler*innen auf der einen Seite der Videoinstallation in den konkreten Situatio-

nen mit einer ganzen Reihe von unterschiedlichen Transaktionen beschäftigt sind,

wird die Assoziation mit Öl deutlich, da auf der anderen Seite des Ausstellungs-

raums eine Erzeugerregion und ihre Konflikte um das Erdöl gezeigt werden. Für

die Transaktionen anderBörsemuss dasÖl nicht als physischesMaterial existieren,

sondern für eine hypothetische Zukunft zur Verfügung stehen, die in den meisten

Fällen auchSpekulation bleibt.Esmuss nur dieMöglichkeit bestehen,dass in einem

bestimmten Moment ein Land in einer gewissen Qualität Erdöl exportiert hat, um

Kapital zu schöpfen. Dieses Land in Boulos’ Kunstwerk ist Nigeria, genauer gesagt,

die erdölreiche Region des Niger-Deltas des westafrikanischen Landes. Der Fluss-

laufmit seinenvielenSeitenarmen ist seit 1958OrtmassiverÖlförderungundmacht

Nigeria zum elftgrößten Produzenten und siebtgrößten Exporteur des schwarzen

Goldes (Watts 2017: 347). Der Künstler ist für einigeWochen ins Niger-Delta gefah-

ren und hat dort eine Rebellengruppe begleitet, die zu seinenHauptfigurenwurden

(Boulos 2017: 94). Er selbst tritt in seiner Arbeit nicht in Erscheinung oder stellt aus

2 Auf der Homepage von Mark Boulos ist die Arbeit als zwei nebeneinandergesetzte Bildaus-

schnitte zu sehen, wodurch das Kunstwerk eine vollkommen andere Erscheinung und Funk-

tionsweise bekommt.
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einer unsichtbaren Position heraus Fragen; dennochwird seine Anwesenheit impli-

zit,da er voneinigenProtagonistendirekt angesprochenwirdunddieEinstellungen

freihändig dreht.

Die von Boulos hervorgerufenen Antagonismen sind eindeutig: Während auf

der einen Seite das kapitalistische Systemmit einerWare handelt, die sie weder be-

sitzt noch jemals zu Gesicht bekommt, stehen auf der anderen die Leidtragenden,

die Ausgebeuteten und Unterdrückten. Ein Effekt, den Boulos durchaus beabsich-

tigt, da er sich als »marxist filmmaker« versteht, der Sympathien für die »Opfer«

wecken will, um bei uns Verständnis für ihre Taten zu erzeugen (ebd.: 92). Das Vi-

deo arbeitet deshalb mit multiplen Gegenüberstellungen: Echtzeitkursschwankun-

gen werden mit Förderanlagen und brennenden Ölquellen kontrastiert, oder klei-

ne Siedlungen im Delta mit einer Armada an Bildschirmen in Büros, ein verzwei-

felter Fischer mit den Händler*innen auf dem Parkett der Börse; wenn diese – be-

gleitet von Nahaufnahmen – in Streiten und Schreien übergehen, wird auf der an-

deren Seite ein Ritual der Befreiungskämpfer gezeigt, oder ihre Aussagen über die

notwendige Gerechtigkeit ihrer Vorhaben, beziehungsweise über ihren übernatür-

lichen Beistand.

Der Titel All That Is Solid Melts Into Air ist ein Zitat aus dem kommunistischen

Manifest von Karl Marx und Friedrich Engels:

»Alles Ständische und Stehende verdampft, alles Heilige wird entweiht, und die

Menschen sind endlich gezwungen, ihre Lebensstellung, ihre gegenseitigen Be-

ziehungen mit nüchternen Augen anzusehen. Das Bedürfnis nach einem ausge-

dehnteren Absatz für ihre Produkte jagt die Bourgeoisie über die ganze Erdkugel.

Überall muß sie sich einnisten, überall anbauen, überall Verbindungen herstel-

len.« (Marx/Engels 1848: 5)

Wichtig in diesem Zusammenhang ist der Gedanke der Transformation. Während

die Bourgeoisie die Ständegesellschaft abgelöst hat, muss sie nun in der indus-

triellen Kapitalakkumulation stetig die Produktionsverhältnisse ausdehnen, um

nicht vom Wandel selbst erfasst zu werden. Die angesprochenen Verbindungen,

die daraus notwendigerweise resultieren, sind der von Marx definierte »Warenfe-

tischismus«, der in der Videoarbeit thematisiert werden soll (Viveros-Fauné 2017:

47). Wie bereits Chakrabarty in seiner Marxanalyse herausstellt, ist der Warenfeti-

schismus nicht nur die in denWaren akkumulierte Arbeitskraft (Chakrabarty 2010:

115–124). Vielmehr erscheint die Ware, dieses Ding »voll metaphysischer Spitz-

findigkeiten«, dem/der Arbeiter*in seine/ihre eigene Arbeit »als gesellschaftliche

Natureigenschaften dieser Dinge« zurückzuwerfen – dieWaren produzieren einen

»gesellschaftlichen Charakter der Arbeit« (Marx 2017: 46–48). Die Verbindungs-

linien laufen über das Öl, in die Richtungen der Finanzwelt auf der einen Seite

und in die Dörfer im Niger-Delta auf der anderen, wobei ein deutliches Gefälle

zu vernehmen ist. Während die einen aus der sicheren Position heraus mit der
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Ware spekulieren können, und der Verlust von Geld als Konsequenz einkalkuliert

ist, sind für die anderen Leben und Umwelt in Gefahr. Boulos verallgemeinert

stark, da die gezeigten Einwohner*innen des Niger-Deltas nur indirekt mit der

Ware Erdöl zu tun haben. Hier wäre es vielleicht angebrachter, mit Michael Watts

Beschreibung des »Erdöl-Komplex« zu arbeiten, die alle Anteilnehmer*innen und

ihre Verbindungen darzustellen versucht (Watts 2013: 74).

Das Kunstwerk ist nicht als direkteThematisierung vonUmweltproblemen oder

demAnthropozän zu verstehen, aber die Bedeutungseben schwingen unwillkürlich

mit, wenn es um Öl, dessen Gewinnung, Verarbeitung und Verbrennung geht. So

wurde in einem Zeitraum von 150 Jahren ungefähr eine Trillion (1012) Barrel Öl aus

der Erde geholt, die Hälfte davon seit dem Jahr 1980 und 320 Milliarden metrische

Tonnen CO2 dadurch freigesetzt; allein die Reserven an Erdöl übersteigen die be-

rechnete Menge an CO2, die die Menschheit insgesamt noch freisetzen darf, um

die Erderwärmung bei unter 2°C undmöglichst bei 1,5°C zu halten, wie beimWelt-

klimagipfel 2015 in Paris vereinbart (Billon/Bridge 2017: 44; Horst 2017: 251f.). Das

Niger-Delta gilt als eine »sacrifice zone«, die auf Kosten unseres Energiebedarfs,

Wohlstands undWirtschaftswachstumgeopfert wurde; es befindet sich auf der Lis-

te der zehn am meisten verseuchten Gebiete der Erde (Engelke/McNeill 2014: 19).

In den 50 Jahren der Ölförderung sind geschätzt um die 1,5 Millionen Tonnen Roh-

öl in den Fördergebieten in Nigeria umweltverschmutzend ausgelaufen, es wurden

6000 Bohrungen durchgeführt auf insgesamt 606 Ölfeldern, dazu 7000 Kilometer

Pipeline verlegt (Watts 2013: 72–79). Der »Reichtum« an Öl steht im Kontrast zum

stagnierenden Lebensstandard, so ist zwischen 1970 und 2000 die Zahl derer, die

mit weniger als einem Dollar am Tag leben müssen, von 36 % auf 70 % gestiegen

und das Bruttoinlandsprodukt um 40 % gefallen (Watts 2017: 342). Als Gründe wer-

den Misswirtschaft, Exportabhängigkeit, Korruption und ungleiche Verteilung ge-

nannt. Der Zentralstaat begünstigt die nördlichen und westlichen Regionen sowie

ethnischeMehrheiten, sodass beispielsweise 85 % derÖleinnahmen nur einemPro-

zent der Bevölkerung zukommen, oder schätzungsweise 300 Milliarden Dollar der

Einnahmen als »verschwunden« gelten (Watts 2013: 79).

Die Firma Shell-BP hat 1958 die ersten 46Ölförderlizenzen gekauft und ist heut-

zutage durch Joint-Ventures mit der staatlichen Ölgesellschaft Nigerias in der Re-

gion präsent (Watts 2017: 344ff.). In mehreren Filmszenen ist das Firmenlogo von

Shell zu sehen, da Boulos zu deren Förderanlagen geführt wurde. Neben dem Hin-

weis »Keep Shell Nigeria Clean« ist dort die Bekanntmachung eines ISO14001 Zerti-

fikats zu lesen.Dies ist eine internationale Umweltmanagementnorm,die ebenfalls

im Portfolio von Shell Nigeria aus dem Jahr 2019 ausgewiesen ist, jedoch lediglich

besagt, dass betreffendes Unternehmen ein Umweltprogramm zur Erhaltung und

Verbesserung der Standards eingerichtet hat, die es sich selbst setzt – es ist dem-

nach eine freiwillige Selbstverpflichtung, deren Einhaltung weder notwendig ist,
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noch überprüft wird (vgl. Shell 2019). Von den vier Unternehmen, an denen Shell

in Nigeria beteiligt ist, ist auch nur bei einem die ISO-Norm aufgeführt (ebd.).

Ein wiederkehrendes Motiv auf der einen Seite der Zweikanal-Installation sind

die Freiheitskämpfer, die Boulos begleitet und interviewt hat. Sie gehören demVolk

der Ijaw an, die mit 15 Millionen die größte ethnische Minderheit im Niger-Delta

stellen. Insgesamt sollen um die 40 Ethnien mit 250 Sprachen im Delta beheima-

tet sein (Watts 2017: 346). Die Ijaw haben als Krieger bereits gegen die Briten als

Kolonialmacht gekämpft, später gegen die Ölindustrie und die Ausbeutung ihrer

Siedlungsgebiete. Ende 2005 bildete sich dasMovement for the Emancipation of the Ni-

ger Delta (MEND), welche aus der Ijaw-Jugend rekrutiert und als Widerstandsbe-

wegung verstanden werden möchte (Golden-Timsar 2015: 79f.). Ihr Kampf gilt vor-

dergründigdemErdöl-Komplexundderdamit einhergehendenUmweltverschmut-

zung in ihrer Region; dabei kommt es zu Auseinandersetzungen mit dem nigeria-

nischen Staat, externen Sicherheitskräften, aber auch mit anderen Rebellengrup-

pen, da sich Splittergruppen gebildet haben, die um Einfluss kämpfen (ebd.). Die

Anschläge der MEND sorgten dafür, dass die Öleinnahmen des Staates von 2007

bis 2009 um 40 % fielen, hunderte von ausländischen Mitarbeiter*innen der Ölin-

dustrie wurden entführt, und es soll bis 2009 ungefähr 12.000 Fälle von Pipeline-

vandalismus gegeben haben (Watts 2013: 77). Als Reaktion beendete die Firma Shell

ihre Aktivitäten imWesten des Landes zunächst und verlagerte die Ölförderung vor

die Küste des Deltas. Die Fördergesamtmenge sank deutlich, wodurch Nigeria von

einem der Spitzenplätze der weltweiten Erdölexporteure fiel, dazu wurden um die

200.000Einwohner*innen aus den umkämpftenRegionen vertrieben (ebd.: 77–87).

Im Jahr 2009 verkündete der nigerianische Präsident ein Amnestieprogramm für

die MEND-Kämpfer, welches Stipendien und Berufsqualifikation gegen Entwaff-

nung versprach, umdie 30.000 Personen fielen darunter (vgl. Golden-Timsar 2019).

Als es 2016 zu einem Aussetzen der Zahlungen kam, bildeten sich neue militante

Gruppen, wie unter anderem dieNiger Delta Avengers, was zu einer neuenWelle von

Gewalt führte (ebd.).

DasMaterial für Boulos’ Kunstwerk stammt von 2008mitten aus der Hochpha-

se der MEND, die er laut eigenen Angaben auch begleitet hat (Boulos 2017: 93). Ihr

Akt der Rebellion drückt sich in Gewalt aus. Die MEND-Kämpfer haben im globa-

len Wirtschaftsgefüge, welches in diesem Fall von einem multinationalen Konzern

in Kooperationmit der heimischen Regierung bestimmt wird, den Platz der Subal-

ternität inne, befinden sich also außerhalb jeder Einflusssphäre der Selbstrepräsen-

tation. Der Interpretation von Gayatri Spivak folgend übernehmen die »indigenen

Kapitalist*innen« dabei die Rolle von »Komprador*innen«, als Vermittler*innen er-

öffnen sie ein Feld für Investitionen und produzieren Subalternität, da das Land der

Ijaw zugunsten der Ölförderung enteignet wird (Spivak 2008: 57). Chakrabarty be-

schreibt die Akte der Auflehnung als Versuch, die Semiotiken der Herrschaft und

Unterordnung zu zerstören (Chakrabarty 2010: 28). Entsprechende Aussagen fin-
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den sich immer wieder im Verlauf der Videoarbeit, wenn die MEND-Rebellen di-

rekt in die Kamera sprechen: Sie empfinden das Land und das daraus geförderte Öl

als ihnen zugehörig und müssen deshalb zu den Waffen greifen, um einen Wandel

zu erzwingen.Die drastischeKontraproduktivität, nämlich dass beimKampf gegen

dieVerschmutzungder eigenenRegionunddemdamit einhergehendenEntzugder

Lebensgrundlage Sabotageakte eingesetzt werden, die zuÖlverschmutzungen füh-

ren, kannmit der subalternen Position erklärt werden. Für die Rebellen scheint ein

friedlicher, politisch-institutioneller Protest keine Auswirkungen zu zeigen, sodass

der Verlust von Geld und Sicherheit in der Region als einziger Ausweg erscheint,

Aufmerksamkeit zu erregen. Eine Finanzierungsquelle ist das sogenannte bunke-

ring, eine Schattenindustrie des illegalen Abzapfens und Weiterverkaufens von Öl

ausmanipulierten Pipelines.Während zwei jungeMänner Kanister befüllen, ist auf

der anderen Seite ein Börsenmakler angespannt auf seinen PC-Monitor fokussiert.

Diese Gegenüberstellungen tauchen wiederholt auf und thematisieren die interna-

tionaleVernetzungdesWarenverkehrs;möglicherweise studiert derBrokerdieKur-

se fürdenHandelmit nigerianischemRohöl,wobei diesesnur abstrakt inZahlen für

ihn existiert, tausende Kilometer entfernt »stiehlt« ein Einwohner Öl, hantiert mit

der physischenMasse,welches auf demLand gefördert wurde, das von ihmund sei-

nen Angehörigen bewohnt wird – so zumindest die Assoziationen, die Boulos auf-

ruft.

Ein zentrales Motiv des Kunstwerks ist der Bezug der Rebellen auf Egbesu und

das Ritual zu seinen Ehren. Egbesu ist der Kriegsgott der Ijaw und ihm kommt im

Kontext desMENDeine besondereBedeutung zu (Golden-Timsar 2015: 72).Die jun-

gen Krieger stellen sich unter seine Führung und sind davon überzeugt, kugelsi-

cher zu werden, wenn sein Geist von ihnen Besitz ergreift. Der Egbesu-Kult hat

eine lange Tradition und wird in versteckten Schreinen in den Wasserarmen des

Deltas durchgeführt. Mit dem bewaffnetenWiderstand von Teilen der Jugend kam

es zu einem erneuten Aufleben der religiösen Praktik (ebd.: 74). Mittels abgerisse-

ner, verschiedenfarbiger Kleidung und Meeressymbolen, demWeihen durch heili-

gesWasser, demTrinken vonPalmwein undGesängen schaffen es die Rebellen, eine

Gemeinschaft herzustellen, die von Egbesu geleitet wird. Regen oder auch Donner

zeigt denKriegern die Zeit desGefechts an, undwenn sie in denKampf aufbrechen,

ist ihr Körper nicht von Kugeln zu durchdringen.

IndenbeidenHauptszenendesKunstwerks,die gegenEndederVideoarbeit ge-

genübergestellt werden, ist Ekstase ausgebrochen, die an ein jeweiliges Glaubens-

system geheftet ist. Das Ritual mit Gesängen und die anschließende Fahrt auf dem

Boot durch den Regen zeigen den Glauben an eine höhereMacht, die von den Gläu-

bigen Besitz nimmt und ihnen übermenschliche Kräfte verleiht. Auf dem Parkett

der Chicagoer Börse kommt es ebenfalls zu tumultartigen Szenen, da das Finanz-

wesen als Glaubenssystem eine Erschütterung erfährt. Die Gegenüberstellung for-

dert die Bestimmung heraus,welche der beiden Seiten einen vernünftigerenGrund
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für ihren Glauben hat. Neoliberal geprägte Rezipient*innen haben den Kapitalis-

mus alsWirtschaftssystem fast alternativlos verinnerlicht, können durch die Ernst-

haftigkeit, mit der die Rebellen über ihren Glauben und den Einsatz ihres Lebens

sprechen, jedoch verunsichert werden (vgl. Fisher 2013). Bereits Marx hat für die-

sen Zusammenhang passend von einer Analogie derWaremit der »Nebelregion der

religiösenWelt« gesprochen,womit er ausdrückenwollte,dass die einzige vonMen-

schen erzeugte Äquivalenz zurWarenform in der Religion zu finden ist (Marx 2017:

48).Bezogen auf dieGegenüberstellungen vonBoulos könnte argumentiertwerden,

dass beide Prozesse –die religiöse und die kapitalistische Ereiferung –deutlich nä-

her aneinander liegen als zunächst vermutet.Boulosʼ Ansicht nach reagierendieRe-

bellen gerechtfertigt und rational auf dieUmstände, die ihnen gegeben sind, für ihn

sind es die Börsenmakler*innen, die das rationale Handeln vermissen lassen (Bou-

los/Lydén 2010). Beide Szenen gehen in Transzendenz auf; während die Rebellen

vom Regen durchtränkt den Geist von Egbesu in sich haben, lösen sich die schrei-

enden Händler*innen immer weiter von ihrer Umgebung ab.

Wird nun mit den verschiedenen Bedeutungen des Okzidentalismus auf das

Kunstwerk geschaut, müssen die unterschiedlichen Ebenen wieder differenziert

werden. Das Kunstwerk beinhaltet einen deutlichen Verweis auf hegemoniale

Selbstkritik aus der Perspektive des Westens. Boulos ist als zumindest westlich

sozialisierter Künstler Teil der »okzidentalen« Perspektive, da er mit einem Stipen-

dium in das westafrikanische Land reist, um dort die Verhältnisse zu filmen, die

ihm, genauso wie vielen weiteren Menschen im Globalen Norden, günstige Ener-

gie ermöglichen. Seine Auswahl der Szenen und ihre Gegenüberstellungen sind

dabei keineswegs wertfrei, die Verzweiflung der Region und ihrer Bewohner*in-

nen wird ebenso deutlich, wie die Absurditäten der Börsianer*innen. Bezüglich

des Landes Nigeria und dem Wirtschaftssystem kann von einer Aneignung durch

den Westen gesprochen werden, wie Coronil sie wiederholt beschrieben hat: Zu-

nächst durch den Erwerb von Förderlizenzen eines westlichen Unternehmens in

einer Kolonie, zwei Jahre vor deren Unabhängigkeit, wodurch die »Anderen« vom

Kapital angegliedert wurden (Coronil 1996: 68). Anschließend folgt der Übergang

zum »Globalzentrismus«, in dem die neoliberale Globalisierung einen hegemo-

nialen Status erreicht (Coronil 2010: 57). Es ist der okzidentalistische Export eines

Wirtschaftssystems, welches von den lokalen Eliten übernommen wird, jedoch

nicht dem Großteil der Bevölkerung zugutekommt. Chakrabarty analysiert die

Situation als Diskurs eines »hyperrealen Europas«, welches als Souverän nicht nur

die Geschichte vorgibt, die erzählt wird – also die der vorlaufenden Industriali-

sierung –, sondern darüber hinaus auch das Vokabular der Aufklärung, Freiheit

und Individualität, mit dem diese Geschichte erzählt werden muss (Chakrabarty

2010: 41–61). In diesem Spannungsfeld kommt es zur »alltäglichen Subalternität

nichtwestlicher Geschichten« (ebd.: 61), die Boulos versucht mit einer Stimme aus-

zustatten. Die Rebellen jedoch selbst haben dies veranlasst, indem sie mit Gewalt
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und Verbrechen auf sich aufmerksam gemacht haben und durch die Sabotageakte

der Ölindustrie und dem Staat erhebliche Einnahmeeinbußen zufügten. Dass

dieses Wirtschaftssystem eine Konstruktion ist, die vom »Okzident« wie seinem

»Anderen« gleichermaßen imaginiert wird, ist gut an den ungläubigen Gesichtern

der Börsenmakler*innen abzulesen, die ihr System kollabieren sehen. Der letzte

Satz der Videoarbeit, der von einem jungenWiderstandskämpfer gesprochenwird,

ist von okzidentalistischer Prägung, wie ihn Ian Buruma und Avishai Margalit in

ihrem Buch forcieren (Buruma/Margalit 2004), nämlich von einemNegativbild des

Westens bestimmt,3 der in eine wütende Verallgemeinerung umschlägt: »We have

declared war on everything white«. (Boulos 2008: 14:14-14:18 min.)

In der hier angestrebten Interpretation soll nicht so sehr die ökonomische Un-

gerechtigkeit im Vordergrund stehen, sondern vielmehr die Ergänzung derselben

durch die ökologische Problematik. Exemplarisch dafür stehen die MEND-Rebel-

len,diemitGewalt gegendieVerschmutzung ihres Lebensraumsvorgehen,oderder

Fischer im Kunstwerk, der Boulos direkt bedroht, da es für ihn nicht mehr möglich

ist, seine Familie zu ernähren.Die Rebellen scheinen nicht die klassischen Umwelt-

schützer in einemglobalen Sinn zu sein,ThemenwieMikroplastik in der arktischen

See oder Recycling sind vermutlich weniger von Interesse für sie. Die extreme Er-

fahrung aus erster Hand, die Unbewohnbarkeit ihrer Heimat und der Entzug der

Lebensgrundlage hat sie dazu gebracht, darauf zu achten, was passiert, wenn die

Umwelt durchAusbeutung vonRessourcennichtweiterhindie Lebensgrundlage für

die Menschheit bietet. Ein Prozess, der überall auf der Welt stattfindet und als An-

thropozän bezeichnet wird, nur die jeweiligen Beispiele sind andere. Es wird deut-

lich, dass in diesem speziellen Fall nicht von einem Anthropozän als Zeitalter des

Menschen ausgegangen werden kann; zwar verbrennen die Einwohner des Niger-

Deltas ebenfalls Öl und setzen damit CO2 frei, jedoch ist ihr ökologischer Fußab-

druck marginal im Vergleich zu einem westlichen. Außerdem ist die Verbrennung

von fossilen Brennstoffen in Nigeria ein weitaus jüngeres Phänomen, wie in vielen

Ländern derWelt: Historisch betrachtet ist der Klimawandel eine Ungerechtigkeit,

denn ihn haben nur wenige Länder verursacht und ebenso wenige davon profitiert

(Chakrabarty 2018: 204). Für T.J. Demos geht diese Differenzierung noch nicht weit

genug, weshalb er auch gegen die Verwendung desWortes Anthropozän argumen-

tiert und stattdessen den Begriff des Kapitalozäns bemüht:

»It is not humanity at large that is determining our direction, but rather petro-

capitalism’s economy in the form of lobbying, greenwashing, climate-change

denial, media spectacle, and obfuscation. […] It is not that we are faultless –

3 Die beidenAutoren vertreten in ihremBuchdie These, dass derOkzidentalismus sich parallel

zum Rationalismus und der Aufklärung in Europa entwickelt hat und anschließend »expor-

tiert« wurde, also ursprünglich ein genuin westlicher Diskurs war.
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many of us drive cars and live in energy-consuming homes, fly to distant places,

and use resource-dependent media. Yet low-level consumerist complicity is dif-

ferent from structural responsibility.« (Demos 2017: 55)

Es ist also nicht so zu verstehen, dass dem Einzelnen keine Schuld zukommt, son-

dern dass auch neben dem unterschiedlichen Verbrauch in den Ländern nochmals

zwischen Privatkonsument*in und struktureller Verantwortung unterschieden

werden muss. Sie umfasst neben den Unternehmen auch politische Institutionen,

wie Regierungen und Handelsverträge.

Chakrabarty stimmt auf vielenEbenendamit überein,denKapitalismusmit der

Frage nach dem Anthropozän zu verbinden. Nur an einer Stelle widerspricht er ve-

hement, nämlich wenn es um die seiner Meinung nach unangebrachte Marginali-

sierung der menschlichen Tiefengeschichte geht (Chakrabarty 2010: 185). Es ist die

Dominanz derMenschheit, diemit hinzugezogenwerdenmuss,wodurch ihre Uni-

versalgeschichte und postkoloniale Kritik zusammenkommen, zwei eigentlich un-

vereinbare Gegensätze (ebd.: 193). Die Fähigkeit derMenschen, kooperative Verbin-

dungen einzugehen und ihre Bestrebungen, die Umwelt zu unterdrücken, war be-

reits vor der Industrialisierung gegeben. Die Menschen haben sich nicht nur über

den gesamten Erdball verteilt, sondern auch viele Spezies ausgerottet, die ihnen

dort begegnet sind. Ihr immensesWachstum ist nur teilweise mit demGlobalkapi-

talismus zu erklären, denn die Bevölkerungsexplosionen in China oder auch Indien

kamen, bevor sich beide Länder ihrer Interpretation des Kapitalismus zugewandt

haben (Chakrabarty 2018: 208). Natürlich haben die Verbesserungen des modernen

Lebens,wie beispielsweisemedizinischeVersorgung, viel zumBevölkerungswachs-

tum beigetragen, aber Ckarabarty sieht durch das Anthropozän gleichermaßen die

Tiefengeschichte der Menschheit auftauchen, die sich neben den Kapitalismus, die

Globalisierung und die großeBeschleunigung stellt (ebd.: 211f.).Was dadurch eben-

falls erscheint, sind andere Zeitskalen, zu denen Menschen in ihrem subjektiven

Denken für gewöhnlich keinen Zugriff haben: Fossile Brennstoffe bezeichnen wir

als nicht erneuerbare Energien, obwohl sie dies in einem nicht-menschlichen Zeit-

raum durchaus sind; ähnlich verhält es sich mit den freigesetzten Treibhausgasen,

der CO2 Kreislauf der Erde kann diesewieder abbauen, nur ebenfalls nicht in einem

menschlichen, eher in einem planetaren Maßstab gesehen (Chakrabarty 2014: 1ff.).

Das Anthropozän bewirkt daher im besten Fall nicht nur Aufmerksamkeit für die

Aktivitäten der Menschen, sondern auch einen differenzierten Blick auf die Grün-

de der aktuellen Ereignisse: Die Menschheit ist zu einem geologischen Akteur ge-

worden, jedoch kann dies nicht universalisiert werden, wie Boulos deutlich zeigt.

Neoliberale Strukturen erschaffen vielmehr eine Differenz der Verantwortung, die-

se verweist wiederum darauf, dass Dekolonisation von einem »Globalzentrismus«

unterwandert wurde, der laut Coronil viele »Orientalismen« in den einzelnen Staa-

ten produziert hat, mit einer vernetzten transnationalen Elite (Coronil 2010: 74).
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Dass die Menschheit, ob individuell, als Unternehmen oder in Institutionen plane-

tarenEinfluss hat, ist nochmals Teil einer umfassenderenStruktur,die auf eineWelt

jenseits der menschlichen Maßstäbe oder insgesamt ohne denMenschen verweist.

Hier kann das Anthropozän eine Abkehr vomAnthropozentrismus bedeuten.Wenn

dieWelt ohne uns als Spezies existiert hat und in Zukunft mit Sicherheit auch wie-

der wird, sind wir auf dieser Ebene mit einem metaphysischen Problem konfron-

tiert, da dieWelt unddas,waswirNatur nennen, einenWeg außerhalb derMensch-

heit einschlägt, was es uns unmöglich macht, ihn zu denken – es existieren einfach

keine Subjekte mehr, um dies zu tun. Diese Limitierung des Menschen ist es wohl

auch, die Donna Haraway dazu veranlasst hat, vom Anthropozän als einer kurzen

Übergangsphase zu sprechen (Haraway 2018: 66–72). Entweder es kommt zur Ver-

bindungmit unserer Umwelt, oder unsere Speziesmacht einer neuen, dominanten

Art Platz. Zumindest zeigt das Anthropozän, dass der Begriff »Natur« nicht wei-

terhin als Binarität gesetzt und vom Kapital als unveränderliche Kulisse beschlag-

nahmt werden kann (Coronil 2010: 63). Ansatzweise ist dies auch bei den Rebellen

in All Thats Solid Melts Into Air zu sehen, auch wenn sie aus anderen Beweggründen

und mit illegaler Waffengewalt handeln. Ihre subalterne Situation verbindet sich

mit ökonomischer und ökologischer Ausbeutung, ein Status, der vielen marginali-

sierten Schichten weltweit bereits widerfährt und sich vermutlich noch ausbreiten

wird. Auch wenn die Privilegierten zunächst noch von diesen Ereignissen ausge-

nommen sind, werden sie nach Chakrabarty früher oder später ebenfalls mit den

Folgen konfrontiert sein (Chakrabarty 2016: 107f.).

Rare Earthenware

Das Kunstwerk Rare Earthenware des britischen Design- und Künstlerkollektivs Un-

known Fields Division aus den Jahren 2014–2015 soll zur Verfeinerung einiger der

angesprochenen Punkte herangezogen werden (Abb. 2).

Die drei vasenartigenObjekte des Ensembles sind aus giftigemSchlammgetöp-

fert, der bei der Produktion von Seltenen Erden anfällt, jede »Vase« ist in Volumen

undGröße einReferenzwert auf ein technisches Produkt.Eswurde exakt dieMenge

an Schlammbenutzt, die als Abfall für die Gegenstände unseres alltäglichen Lebens

anfällt.Das kleinste Objekt hat eineHöhe von 11 cmund einenDurchmesser von 6,2

cmanderVasenöffnung, seineMasse von 380Grammentspricht demAbfall, der bei

der Gewinnung von Seltenen Erden anfällt, die für ein Smartphone benötigt wird.

Das nächstgrößereObjekt istmit 26 cmHöhe, 11 cmDurchmesser und 1220Gramm

äquivalent zu einem Laptop, das größte entspricht einer Batterie für ein Elektroau-

to, wiegt 2660 Gramm und hat eine Höhe von 44 cm bei 14 cmDurchmesser.
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Abb. 2 Unknown Fields Division,Rare Earthenware, 2014–2015, 3 Vasen,

schwarzes Steingut und radioaktive Bergbaurückstände.

Die drei Vasen sind das Ergebnis einer »Expedition« der Unknown Fields Divi-

sion, wie die Künstler*innen ihre Reisen selbst bezeichnen, und als Auftragsarbeit

für eine Ausstellung im Victoria and Albert Museum in London entstanden. Drei

Wochen sind sie der Wertschöpfungskette von Konsumprodukten in China nach-

gereist, ihr letzter Stopp war eine Mine für Seltene Erden in der chinesischen Pro-

vinz der Inneren Mongolei, von wo das Material für die drei Objekte stammt; am

3. August 2014 wurde es bei einemMinenbesuch eingesammelt.4 Das Anthrazit der

Vasen kommt von der Farbe des Abfallschlamms, dazu sind die Objekte nicht ihrer

Form entsprechend nutzbar, da das Material durch den industriellen Prozess kon-

taminiert ist.Getöpfertwurde dasKunstwerk 2015 in London,dieGestaltung soll an

Vasen aus der Ming-Dynastie erinnern und damit den Ort der Herkunft des Mate-

rials assoziieren. Insgesamt existiert die Arbeit in einer Edition von 3 Exemplaren.

BezüglichdesVolumensderKunstwerkemuss erwähntwerden,dassdieses sichnur

aus demAbfall der Seltenen Erden ergibt, die für die jeweiligen Gegenstände einge-

setzt werdenmüssen; wären alle an derHerstellung beteiligtenGeräte und die Stof-

fe, die diese erst ermöglichen, zusammengefügt,wären die Vasen natürlichweitaus

größer ausgefallen.

Die Bezeichnung »Seltene Erden« ist insofern missverständlich, da es sich um

chemische Elemente handelt, die im Periodensystem den Übergangsmetallen, be-

4 Die Daten zu den Werken und der Tag des Fundes sind der Website des Victoria and Albert

Museums entnommen; http://collections.vam.ac.uk/item/O1326005/rare-earthenware-vess

el-unknown-fields-division/.
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ziehungsweisedenLanthanoidenangehören,darüberhinauskommensie inderge-

samtenErdkruste alsmineralischeVerbindungen vor. »SelteneErden« sind alsowe-

der wirklich selten, noch handelt es sich um Erden. Die Metalle der Seltenen Erden

treten in Zusammenschlüssen von Mineralien auf, hauptsächlich in Monazit oder

Bastnäsit. Insgesamt gibt es 17 Elemente der Seltenen Erden, von denen 16 in der

Natur vorkommen.WasdieMetalle seltenmacht, ist dieNotwendigkeit einer hohen

Konzentration im Gestein, damit der Abbau wirtschaftlich rentabel ist. Zudem ist

der Trennprozess aufwendig sowie anspruchsvoll und die Gewinnungmit Umwelt-

risiken verbunden. Besonders bei der Verarbeitung vonMonazit zur Extraktion von

Seltenen Erden fällt das radioaktive Thorium in hohem Maße an, weshalb die chi-

nesische Regierung seit 2010 ihre Umweltauflagen verschärft und die Verarbeitung

vonMonazit eingestellt hat; andereLänderhabendies bereits zuvor veranlasst (Cha-

ralampides 2017: 3). Insgesamt wird China ein Quasi-Monopol bezüglich Seltenen

Erdenzugeschriebenunddiesnichtnurbei derGewinnung,sondernbei der gesam-

ten Verarbeitungskette – »frommine tomarket« (Kalantzakos 2018: 1f., 165f.). Nach

Steigerungen beim Abbau und der Aufbereitung in den 1970er und 1980er Jahren

nahmen anschließend auch die Exportraten kontinuierlich zu, dies wurde unter-

stützt durch künstlich niedriggehaltene Preisgestaltung, um einen Wettbewerbs-

vorteil zu etablieren (ebd.: 60f.). Bereits im Jahr 1990 hat China Seltene Erden zu

einem »strategischen Material« erklärt, was bedeutet, dass ausländischen Firmen

keine Lizenzen zum Abbau gewährt werden (ebd.: 119). Die Zahlen variieren je nach

Quelle, jedoch lässt sich zusammenfassen, dass China denMarkt bis ungefähr 2010

mit einem Anteil von über 90 % dominiert hatte und aktuell bei um die 70 % liegt

(Zhi/Yang 2016: 140).Die jährliche Gesamtfördermenge istmit umdie 100.000 Ton-

nen in China deutlich weniger zurückgegangen als deren Exportquote, die über die

Hälfte eingeschränkt wurde, maximal wurden in China ungefähr 130.000 Tonnen

Seltene Erden gefördert (ebd.: 140ff.). Im Gegensatz dazu sind die üblichen Förder-

mengen in Ländern wie Australien, Brasilien, Indien, Kanada oder den USA mar-

ginal. Der Exportrückgang hat mehrere Ursachen, die kommunistische Partei der

Volksrepublik China begründet es mit dem Unterbinden von illegalem Abbau, dem

Schließen von kleineren Minen, dem Abbaustopp von Monazit und den strikteren

Umweltauflagen (Schüler/Buchert/Liu 2011: 51ff.). Dazu wird ebenfalls diskutiert,

dass China das strategische Potenzial der Seltenen Erden als außenpolitisches In-

strument einsetzt, was zu einer Klage der Europäischen Union, zusammenmit den

USA, Mexiko und Japan vor demWelthandelsgerichtshof geführt hat (Kalantzakos

2018: 162). Einweiterer Grundwirdwohl die binnenländischeNachfrage sein, da ei-

ne aufstrebende Mittelschicht und günstigere Preise für technische Geräte den Be-

darf nach Seltenen Erden ankurbeln.

Ihr Einsatzgebiet ist weit gespannt, sie sind unverzichtbarer Bestandteil von

Mobilität, grüner Technologie, Militär- und Informationstechnik im Allgemeinen;

zwarwerden teilweise nur kleinsteMengenbenötigt, jedoch sinddiese ohne Substi-
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tut (ebd.: 48,73).BezüglichdesKunstwerksRareEarthenware sollenhierdieElemente

Neodym (Nd, 60) und Lanthan (La, 57) im Fokus stehen. Neodym kommt besonders

bei der Herstellung von Smartphones und Festplattenlaufwerken zum Einsatz. Da

es als Legierung für Permanentmagneten gebraucht wird, ist es ebenfalls in Elek-

tromotoren, wie etwa bei Windkraftanlagen, zu finden. Lanthan wiederum ist die

maßgebliche Seltene Erde für die größte der drei Vasen, die eine Elektroautobatte-

rie repräsentiert.

Die auf denTag genau angegebeneExtraktion des SchlammsderUnknownFiel-

ds Division erfolgte in der Bayan-Obo Mine, die in der Stadt Baotou liegt. Im Jahr

1927 als Eisenerzmine entdeckt, werden dort seit den 1950er Jahren Seltene Erden

abgebaut (Zhi/Yang 2016: 141). Obwohl das Hauptabbauprodukt weiterhin Eisenerz

ist, gilt sie als die größte Mine für Seltene Erden weltweit – ungefähr 48 Millionen

Tonnen bei einemGehalt von um die 6 % Seltene Erden sind hier lokalisiert (Kalant-

zakos 2018: 119). Die Verbindungen sind ein Bastnäsit-Monazit-Gemisch, das be-

sonders reich an Lanthan, Neodym aber auch Cerium ist, welches zur Politur von

Displays gebraucht wird (Zepf 2016: 306–314). In Bayan-Obo werden ungefähr die

Hälfte der jährlichen, weltweit produzierten Seltenen Erden gewonnen und es sind

15 der insgesamt 17 Arten Seltener Erden dort vertreten (Zhi/Yang 2016: 141). Durch

den industriellen Abbau haben sich über die Jahrzehntemehrere Tailing-Becken ge-

bildet. Tailings sind Abwasserseen von zermahlenemMaterial, das nach dem Abbau

und Verarbeitungsprozess mit Chemikalien versetzt ist und auch radioaktive Ele-

mente wieThorium beinhaltet (Leal 2016: 271). Eine Tonne Oxid von Seltenen Erden

hinterlässt um die 2000 Tonnen an Tailing, in Baotou kommt es somit zu 10 Millio-

nen Tonnen verseuchten Abwässern jährlich; andere Quellen, wie die Chinese So-

ciety of Rare Earths sprechen von 75m3 pro Tonne; einem »White Paper« der Chine-

sischen Regierung aus dem Jahr 2012 ist zu entnehmen, dass die Produktions- und

Recyclingstandards verbessert sein sollen (ebd.: 272ff.; Kalantzakos 2018: 79f.). Um

welche genaueMasse von giftigemSchlammes sich auch handelt, sie wird in offene

Becken außerhalb der Stadt Baotou geleitet; aus den drei offenenMinen haben sich

Tailing-Becken von insgesamt 11 km2 gebildet, dazu kommen fast 62 Tonnen thori-

umhaltiger Staub jährlich (Schüler/Buchert/Liu 2011: 50).

Ein Mobiltelefon benötigt im Durchschnitt ungefähr 0,4 Gramm Neodym, bei

einer Absatzmenge von 1,8 Milliarden weltweit allein im Jahr 2013 sind dies bereits

720 Tonnen Neodym oder umgerechnet in »Vasen« 1,8 Milliarden multipliziert mit

380Gramm,wennwir derUnknownFieldsDivision folgenwollen (Zepf 2016: 309f.).

Im selben Jahrwurden alleine inDeutschland 10MillionenNotebooks undDesktop-

PCs verkauft, hier wiegt nur eine Äquivalenz-Vase 1220 Gramm (ebd.: 308). Die Ge-

staltung des giftigenMaterials als Vasen zeigt den Rezipient*innen zwei Phänome-

ne gleichzeitig: Zum einen werden die in den technischen Geräten versteckten Ele-

mente zugänglich,welche für uns nicht unabhängig sichtbar sind, geschweige denn

imAlltagsleben thematisiert werden–Verbraucher*innen bekommennicht nur die
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Ränder derWertschöpfungskette gezeigt, sondern auch einen verdrängten Teil des

neoliberalen Konsums. Zum anderen führen die Vasen in eine kognitive Überfor-

derung, da jede für nur ein einziges Produkt steht, das heißt, sich alle produzier-

ten und verkauften Smartphones weltweit vorzustellen und dies in einer Gesamt-

masse an einzelnen Vasen zu visualisieren, ist nicht möglich. Obwohl wir also zu

demVasen-Ensemble umgehend eine Verbindung aufbauen können, dawirmit de-

ren Form vertraut sind und zumindest ein Äquivalent grundsätzlich bei uns tragen,

ist die Verknüpfung des einen Fragments mit der Gesamtheit nicht möglich. Cha-

krabarty spricht von den Problemen des zu großen Gehirns des Menschen, welches

uns Vor- und Nachteile gleichzeitig bringt (Chakrabarty 2017: 148ff.). Zwar können

wir Strukturen aufbauen, die moderne Technik ermöglichen, jedoch ist uns nicht

gegeben, die Folgen außerhalb unserer Zeitskalen und dem weiterhin subjektivbe-

hafteten Blick abzusehen.Ein Teilnehmer der Expedition der Unknown FieldsDivi-

sion beschreibt eindrücklich seine Zerrissenheit, die er empfindet, als er nach einer

zwanzigminütigenAutofahrt von der Stadt Baotou vor demGiftsee der Bayan-Obo-

Mine steht:

»The thought that it is man-made depressed and terrified me, as did the real-

isation that this was the byproduct not just of the consumer electronics in my

pocket, but also green technologies like wind turbines and electric cars that we

get so smugly excited about in the West. Unsure of quite how to react, I take

photos and shoot video on my cerium polished iPhone.« (Maughan 2015: o.S.)

Neben demHinweis auf die persönliche Verantwortung sind die Aussagen über die

sogenannten »grünen Technologien« besonders demoralisierend. Hier gibt es aber

Differenzierungsnotwendigkeiten,dieBeachtungfindenmüssen:Über strukturelle

und individuelleVerantwortungwurde imZusammenhangmitMarkBoulosʼ Video-

arbeit bereits einiges gesagt.Obwohl sich die einzelnen Subjekte nicht hedonistisch

freimachen können, kommt der Einfluss durch einen unterschiedlichen Vorsatz.

Verantwortung der einzelnen Person zeigt sich beispielsweise an geschätzt 106Mil-

lionen in deutschen Privathaushalten liegenden, aussortiertenHandys, dieses Hor-

ten von Elektroschrott ist ein Grund dafür, warum die Recyclingquote von Seltenen

Erden bei unter 1 % liegt (Zepf 2016: 109f.).Weitere Gründe liegen bei den Erzeuger-

und Verarbeitungsbetrieben, die das Recycling kostenineffizient machen.

Die Produktion von Seltenen Erden ist nicht nur in der Peripherie versteckt,

darüber hinaus wurde ihr Abbau Jahrzehnte hauptsächlich in einem Land mit we-

niger strengen Arbeits- und Umweltschutzauflagen durchgeführt – Chinas staatli-

cher Kapitalismus und seine vermehrt zentralisierte Wirtschaft gaben dabei einen

strategischen Vorteil (Kalantzakos 2018: 167). Der von Coronil beschriebene »Glo-

balzentrismus« als neuer Okzidentalismus muss hier abgeändert werden, da er zu

sehr auf einen weltweit homogenen Neo-Kapitalismus bezogen ist. Die Volksrepu-

blik China hat in der Zeit der wirtschaftlichen Öffnung nicht den »Washingtoner
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Konsens« der Privatisierung angestrebt, sondern besonders ausländische Direktin-

vestitionen mit dem nationalen Interesse abgeglichen, ein Rückgang der Staatsun-

ternehmen steht dabei der einflussreichen Rolle der chinesischen Regierung in der

Entwicklungsförderung gegenüber (Arrighi 2008: 440f.). Eine Analyse der Wech-

selbeziehungen von neoliberalem Kapitalismus und der sozialistischen Marktwirt-

schaft chinesischer Prägung kann hier nicht einmal ansatzweise geleistet werden,

der kurze Hinweis soll lediglich verdeutlichen, dass Binaritäten in Gegenseitigkeit

auftreten können.Würde man einen Schritt zurück zum Okzidentalismus von Co-

ronil gehen,müsste gefolgert werden, dass China entweder zumWesten geworden

ist, oder dass dieVolksrepublik diewestlichenStrategien vereinnahmthat,wodurch

sie indirekt unter dem Einfluss desWestens steht (Coronil 1996: 79). Naheliegender

erscheint vielmehr die Folgerung, dass eine global gedachte Dominanz heutzutage

nicht mehr automatisch vomWesten ausgehen muss und ebenso wenig von trans-

national verbundenenEliten eines neoliberalenKapitalismus.ChinasQuasi-Mono-

pol bei der Produktion und Verarbeitung der Seltenen Erden und der bereits erfolg-

te Einsatz dieser Dominanz als außenpolitisches Mittel, samt einem Verfahren vor

demWelthandelsgerichtshof,machen deutlich, dass Okzidentalismen in jede Rich-

tung gehen können. Der Plural ist bewusst gesetzt, denn das, was zuvor einmal mit

Westen und Osten, oder Okzident und Orient beschrieben wurde, kann gegensei-

tig zum Okzident, verstanden als Übervorteilung des jeweils »Anderen«, werden.

Im Fall der Seltenen Erdenwird dies deutlich an der Diskrepanz zwischen der stark

verringerten Exportquote im Gegensatz zumweniger stark zurückgegangenen Ab-

bau.

Dies spiegelt sich auchaufderEbenedesKunstwerkswider,daweder eine expli-

zitwestlichhegemonialeEigenkritiknocheineFremdkritik vorherrscht; beideModi

sind gleichermaßen vertreten. Natürlich ist jede Vase ein Zeichen für die verdräng-

ten Auswirkungen des weltweiten Konsums, der zumindest in der Vergangenheit

vomWesten ausging, aber gleichzeitig auch für denUmgangdes Erzeugerlandsmit

der eigenen Umwelt und Bevölkerung. Beispielsweise liegt der »Yellow River« nur

10 Kilometer südlich des größten Tailing-Sees; der Fluss ist für die Frischwasserzu-

fuhr von Millionen Einwohner*innen der nördlichen Regionen Chinas verantwort-

lich und weist erhöhte Schadstoffbelastungen auf (Leal 2016: 237f.).

In Verbindung mit dem Anthropozän ist es von trauriger Ironie, dass jene

Techniken starke Umweltschäden hervorrufen, die als Versprechen gegen den Kli-

mawandel gelten (vgl. Kalantzakos 2018: 80; Engelke/McNeill 2014: 37). Nicht nur

ist die Weiterverarbeitung von Seltenen Erden extrem energieaufwändig und setzt

beim derzeitigen Energiemix viel CO2 frei, zudem ist der Einsatz von Frischwasser

sehr hoch (Leal 2016: 273).Die radioaktive Kontamination ist besonders verheerend:

Das Material für die drei Vasen zeigte eine dreimal höhere Belastung als üblich, die

Pflanzen in der Region Baotou sollen bis zu 32-mal höhere radioaktiveWerte haben
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(Schüler/Buchert/Liu 2011: 50). Insgesamt verursacht jede erzeugte Tonne Seltene

Erden 1–1,4 Tonnen radioaktiven Abfall (Zhi/Yang 2016: 272).

Anders gesagt, die Zukunftstechnologien zur Vermeidung der weiteren Erder-

wärmungerzeugen ineinerRegionderWelt einkleinesneuesAnthropozän,beidem

alle Konsument*innen, die einen oder mehrere der drei technischen Produkte be-

sitzen, als Einflussfaktoren mit beteiligt sind. Auch dies muss als kleiner »Störfak-

tor« mit in die Konzeption des Okzidentalismus einfließen. Kommt es zum Blick

auf den globalen Maßstab, der ohne Frage wichtig ist, kann es passieren, dass die

lokalen Regionen außer Acht gelassen werden, was gleichbedeutendmit einer neu-

en »Binaritätsfalle« wäre. Mit Deborah Dankowski und Eduardo Viveiros de Castro

ließe sich folgern, dass es »zahlreicheWelten auf derWelt« gibt, sie plädieren für ei-

ne Diversifikation angesichts der neuen Erdepoche, die besonders die Peripherien

mit in den Blick nimmt und dabei »Verlangsamung, Rückschritt, Rückzug, Begren-

zung, Bremsung,Minuswachstum,Abstieg« zulässt (Dankowski/Viveiros de Castro

2019: 150f.).

KunstwerkenwieAllThat Is SolidMelts IntoAir oder auchRareEarthenware kommt

in dieser komplexen Gemengelage die Position des epistemologischen Multiplika-

tors zu. Chakrabarty meint, dass wir über Kunstwerke neue Weisen des Zugangs

zu den weltweiten Phänomenen gewinnen können, auch zu der von ihm immer

wieder betonten Unmöglichkeit, die Menschheit als Spezies wahrzunehmen –

Kunst illustriert dies nicht, sondern metaphorisiert auf neue, unvorhergesehene

Weise (Chakrabarty 2016: 112). Mit der Kunsthistorikerin Gabriele Mackert ließe

sich ergänzen, dass Kunstwerke zwar eine »Selbstermächtigung ohne expliziten

Auftrag und Kompetenz« darstellen, dies aber exakt der gesellschaftlichen Erwar-

tung entspricht; also der Kunst anvertrautwird, »das Anthropozän sichtbar, fühlbar

und erlebbar zu machen«, ohne eine machbare Lösung zu liefern (Mackert 2016:

29ff.). Die mittels der Kunstwerke metaphorisierte oder fiktionalisierte Wirklich-

keit ist die aktive Arbeit am Dissens, eine Neuaufteilung unserer Wahrnehmung,

die Erscheinungen Sichtbarkeit verleiht (Rancière 2009: 79–82). Der Okzidentalis-

mus kann mehrwertig und je nach Situation bestimmt werden, als theoretisches

Konstrukt ist es möglich, wechselseitige Machtverhältnisse zu definieren, das

Anthropozän ist dabei ein Aspekt, die begriffliche Ausrichtung zu überdenken.

Ebenso kann das Anthropozän mittels des Okzidentalismus verfeinert werden.

Wichtig erscheint primär, dass beide Begriffe eine Koexistenz erhalten, welche

mit Kunstwerken nicht nur visualisiert, sondern auch immer wieder neu gedacht

werden kann.
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